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Mit sieben fahren ent-
deckte der Vielstedter
das Boßeln ftir sich. Seit-
dem ging es ftir ihn ste-
tig bergauf.

VON FRANK JACOB

VIELSTEDT - Für seinen Lieb-
lingssport ist Hendrik Rüde-
busch noch nie ein Weg zu
weit gewesen. Eine Distanz
wie in der kommenden
Woche hat der l8-j?ih-
rige Vielstedter aller-
dings noch nicht zu-
rückgelegt. Vom I. bis
5. Mai nimmt der
junge Mann vom Bo-
ßelclub Vielstedt/ Hude
an der Europameister-
schaft der Boßeler in Ir-
land teil. Dort misst er sich
mit anderen Jugendlichen aus
Italien, den Niederlanden,
zwei Verbänden aus Deutsch-
land sowie den Iren im Hol-
landkugelwerfen (siehe Kas-
ten rechts).

,,Davon träume ich, seit
ich vor vier Iahren bei der Eu-
ropameisterschaft in Wester-
stede zugeschaut habe", sagt
Hendrik. Damals hatte er aus
organisatorischen Gründen
nicht teilnehmen können.
Die Leidenschaft ftirs Boßeln
entdeckte der l8-Iährige in-
des schon füiher für sich.

,,Mein Urgroßcousin Iörg
Rüdebusch war damals Boßel-
trainer und hat mich gefragt,
ob ich einfach mal mitkom-
men möchte", erinnert sich
Hendrik, der da gerade sie-
ben Lenze zählte. Dank der
vorbildlichen fugendarbeit,
die neben Iörg Rüdebusch
noch von Axel Stoffers und
Dirk Petershagen geleistet
wurde, blieb Hendrik am Ball.
Auch heute weiß er den Ein-
satz der Iugendbetreuer noch
zu schätzen: ,,Sonst wäre ich
wohl auch nicht so weit ge-
kommen", sagt der lB-IZih-
rige, der inzwischen zu den
Leistungsträgern seines Ver-
eins zäihlt.

Von Beginn an habe ihm
das Boßeln großen Spaß ge-
macht. Bald ging er regelmä-
ßig mit und begann, an Wett-
kämpfen teilzunehmen. Zu-
nächst auf Kreisebene im
Kreisverband Ammerland,
dem der BC Vielstedt/Hude
angehört. Später im Friesi-
schen Klootschießer-Verband
(FKV). ,,Mit neun Iahren habe
ich meine erste Medaille ge-

dem das Boßeln sozusagen in
den Genen liegt. ,,Mein Opa
Heino Rüdebusch war Grün-
dungsmitglied des Boßelclubs
Vielstedt/Hude", berichtet
der funge.

Nach dem Gewinn der ers-
ten Medaille ging es stetig
bergauf: ,,Innerhalb von drei
Jahren hatte ich im Kloot-
schießen einen Leistungsan-
stieg von 30 Metern. Das ist
schon gewaltig." Doch nicht
nur im Boßeln, Klootschießen

Auf dem Weg rum großen Wurf
ponrnÄr Boßeler Hendrik Rüdebusch fährt zur Europameisterschaft nach Irland
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Vier verschiedene Sportarten
übt Hendrik Rüdebusch aus. Er
erläuterte die Unterschiede.

Beim Boßeln treten meist
Mannschaften gegenei nander
an, die mit einer Holz- oder

Gummikugel werfen. Dabei
muss die Kugel möglichst

weit geworfen werden.
Es zählt dabei die
Stelle, an der die Ku-
gel liegenbleibt. Der
BC Vielstedt-Hude ist
gerade in die 1-. Kreis-

liga aufgestiegen.

Das Klootschießen
zeichnet -sich vor
allem durch eine

Rampe aus, auf
die der Sport-

ler springt,

weiß der l8-Iährige zu gefal-
len. Beim Mentzhauser TV
spielt er obendrein Schleuder-
ball.

Anfangs wurde Hendrik
von seinen Eltern oder den Iu-
gendbetreuern zum Training
oder zu Wettkämpfen gefah-
ren. Als er 16 wurde, spendier-
ten seine Eltern ihm ein Mo-
torrad, mit dem der Boßeler
dann bei Wind und Wetter
richtig Strecke machte. Inzwi-
schen hat Hendrik den Fi.ih-
rprschein rrnd fährt mit dern

um noch weiter werfen zu kön-
nen. Hier zählt die Stelle, an
der die Kugel aufkommt. Hen-
driks aktuelle Bestweite be-
trägt 74 Meter.

Beim Schleuderball ist an ers-
ter Stelle die Wurfbewegung
eine andere als bei den ubrigen
Sportarten. Hendrik spielt hier
für den Mentzhauser TV in der
Landesliga - der höchsten Spiel-
klasse. Seine derzeitige Best-
marke liegt bei 58 Metern.

Beim Hollandkugelwerfen
kommt es wie auch beim Bo-
ßeln auf die Weite an. Gewertet
wird immer die Stelle, an der
die Kugel aufkommt. Von dort
hat der Sportler dann den
nächsten Wurf. Die Wurfbewe-
gung ähnelt der beim Kloot-
schießen. Allerdings soll die

Hol landkugel mögl ichst
flach geworfen wer-

den.

Auf der Rampe: Hendrik Rü-
debusch vom BC Vielstedt/
Hude zeigt verschiedene
Wurfgeräte, die unter ande-
rem beim Klootschießen ver-
wendet werden. Vom 1. bis
5. Mai startet er bei der EM
in lrland. BILD:FRANKTAcoB

Auto zum Sport.
Zur EM geht es mit rund

150 Aktiven aus dem FKV mit
Bus und Fähre nach Irland.
Und dort will Hendrik keine
kleinen Brötchen backen.
,,Ich will da was reißen", gibt
sich der l8-Iährige selbstbe-
wusst. Er ist in der sl-jähri-
gen Geschichte des BC Viel-
stedt/Hude der erste Boßelet
der an einer EM teilnimmt.
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